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Verzeichnis der geschützten Kulturgüter im Fürstentum Liechtenstein 
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 Planken 
Kapelle St. Joseph 
 
1767 
 
Dorfstrasse 56 
Planken 
Parzelle: 217 
 
5512.0098 
Unter Schutz seit: 26.06.1951 
Beschluss: RB 258/236/b Nr. 11 

Auf die Bauzeit der Kapelle St. Josef verweist 
ein auf dem Dachgebälk genageltes Holzbrett 
auf dem das Datum «1767» mit Rötelstift ge-
schrieben wurde. Urkundlich belegt wird die 
Kapelle das erste Mal am 4. August 1768. 1861 
erhielt die Kapelle einen Turm an der westli-
chen Giebelseite, der jedoch schon 1955 wie-
der entfernt wurde, nachdem der Architekt 
Felix Schmid die Kapelle umgestaltete. Anstelle 
des Turms wurde ein sechseckiger hölzerner 
Dachreiter an der Ostseite des Daches ange-
bracht. Schon vor diesen Umbauarbeiten gab 
es südlich der Kapelle eine kleine Sakristei. Die 
ungegliederte Kapelle orientiert sich in Rich-
tung Südosten. Der Haupteingang im Westen 
präsentiert sich mit einer zweiarmigen Stein-
treppe, die geschützt wird von einem auf 
Holzpfosten ruhendem Krüppelwalmdach. 
 
KDM II, S. 409-410. 

 

Planken 
Haus 4 
 
1774 
 
Dorfstrasse 65 
Planken 
Parzelle: 229 
 
5512.0099 
Unter Schutz seit: 01.04.1986 
Beschluss: RB 1518/80/86 

Das Doppelhaus, das mit der Nr. 67 eine Ein-
heit bildet, lässt sich auf das Jahr 1774 zurück 
datieren, wobei das Bestehen von älteren Tei-
len nicht komplett ausgeschlossen wird. Süd-
lich des Hauses befindet sich ein frei stehender 
Stall aus dem Jahr 1821. Bei dem Haus handelt 
es sich um einen zweigeschossigen Kopfstrick-
bau mit einem flachen, mit Ziegel eingedeck-
ten Tätschdach. Die Fenster wurden mehrfach 
versetzt und vergrössert. Der östliche Teil des 
Hauses war ursprünglich als Laube offen und 
wurde später mit einer Ziegelwand verschlos-
sen. Das Doppelhaus wurde nur wenig verän-
dert und hat die alte Raumeinteilung beibehal-
ten. 
 
KDM II, S. 420. 
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Planken 
Haus 5 
 
1774 
 
Dorfstrasse 67 
Planken 
Parzelle: 228 
 
5512.0100 
Unter Schutz seit: 01.04.1986 
Beschluss: RB 1519/81/86 

Das als Doppelhaus mit der Nr. 65 konzipierte 
Gebäude lässt sich auf das Jahr 1774 zurück 
datieren. Das Bestehen von älteren Teilen wird 
aber nicht komplett ausgeschlossen. Südlich 
des Hauses befindet sich ein frei stehender 
Stall aus dem Jahr 1821. Bei dem Haus handelt 
es sich um einen zweigeschossigen Kopfstrick-
bau mit einem flachen, mit Ziegel eingedeck-
ten Tätschdach. Die Fenster wurden mehrfach 
versetzt und vergrössert. Der östliche Teil des 
Hauses war ursprünglich als Laube offen und 
wurde später mit einer Ziegelwand verschlos-
sen. Das Doppelhaus wurde nur wenig verän-
dert und hat die alte Raumeinteilung beibehal-
ten. 
 
KDM II, S. 420, Siehe Planken Haus 4. 

 

Planken 
Haus 22 
 
1870 
 
Dorfstrasse 90 
Planken 
Parzelle: 148 
 
5512.0577 
Unter Schutz seit: 03.05.2005 
Beschluss: RA 2005/909-5512 

In dem Jahr 1870 wurde das Wohnhaus, nach-
dem ein Dorfbrand 1869 das ehemalige Mehr-
zweckbauernhaus zerstörte, errichtet. 1924 
wurde ein Schuppen mit einem Abort und ei-
ner offenen Laube angebaut. 2006 wurde der 
Stall abgerissen und durch ein angrenzendes 
Wohnhaus, der Nr. 92., ersetzt. Das Wohnhaus 
konnte im Grundriss und der Konstruktion, be-
sonders das Putzfachwerk und die Ausmaue-
rung mit behauenen und unbehauenen Lese-
steinen, erhalten werden. Besonders ist die 
traditionelle Architektursprache der Gebäude, 
die entlang der Strasse beibehalten werden 
konnte. 
 
KDM II, S. 421. 

 

Planken 
Haus 31 
 
Dorfstrasse 50 
Planken 
Parzelle: 220 
 
5512.0269 
Unter Schutz seit: 16.12.2014 
Beschluss: LNR 2014-1685 BNR 
2014/1678 

Bei dem sogenannten «Schuhmacher-Nägele-
Haus» handelt es sich um ein 1726 errichtetes 
Bauernhaus mit einem Wohnteil. Die grosse 
Stallscheune stammt aus den Jahren 1908/09. 
Der Schweinestall wurde 2017 abgebrochen 
und an dessen Stelle eine Garage errichtet. Das 
Haus wird nach einer umfassenden Instandset-
zung wieder einem langfristigen Wohnzweck 
zugeführt. 

 


